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Forschung im Druckmaschinenbau ( ? -) 2..),,' , " .' '-i LI, 3. 1-
~ 
Karl R. Scheuter 
Betrachtet man die Aufgabe d~r Drucktechnik als 
der InformationsUbertraglL.'Y}g, so kann man - mehr 
willkUrlieh und sicher nicht scharf abgegrenzt 
~~ Prob lemkreise unterscheiden. 
. I,tr' ~ . . 
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Der erste Kreis umfasst die Druckverfahren als informations-
....jn ii7ru../' 
theoretisches Problem) ~ (C~sa'Tltheit (Abb. 1). Hier besteht 
die Grundaufgabe, den Fluss der Information durch theoretische 
Ansätze zu erfassen, um die Auswirkung von Verlusten und Stö- , 
rungen in jedem Kanalelement auf die Druckqualität zu erkennen. 
Der nicht selbstverständliche Sinn dieser Aufgabenstellung liegt 
in der Möglichkeit, durch Simulation von Verfahren zu einem Ver-
gleich und schließlich zu einer Optimierung eines ausgewählten 
Verfahrens zu kommen. Dabei sollen schließlich wirtschaftliche 
Ubeilegungen eine wesentliche Rolle spielen, denn die Optimierung , 
eines Verfahrens bedeutt'lt, gerade jenes Mindestrnass von tech-
nischeM und wirtschaftlichem Aufwand zu finden, das mit hinläng-
licher Sicherheit zur gewUnschten Druckqualität führt. Spiel-
feld ist vorwiegend die Reproduktlonstechnik, aber auch die 
Druckmaschine, insbesondere wenn die Einfärbung und ' die Farb-.'. · 
'Übertragung auf den Bedruckstoff betrachtet wird. 
, Greift man die beiden vorletzten Funktionen heraus und stellt 
sie in Form eines Flussbildes der materiellen Informationsträger . 
dar (Abb. 2), 50 kann man leicht zwei weitere Problemkreis~ auf-
ziihlen. Man erkennt hier besonders gut, daß Informationsträger 
versch'iedener Art - aktive und passive - gefUgt und getrennt 
werden. Damit ist der ,zweite Problemkreis gekennzeichnet, der 
im wesentlichen die Hechsel\lfirkung z'Hischen den Informations-
trä gern - also im weitesten Sinne die Bedruckbarkeit - 'umfasst. 
Er ist besonders eng mit dem ersten Problemkreis, d.h. mit der 
In~C:fmationsijbertragung gekoppelt. Selbstverständlich spielen : 
solche rr'rechsel\-1irktmgen auch ' in der Raproduktionstechn1k eine 
;"ichtige ROlle. , 
* Prof.ssor Dipl.-Ing. KarI.R. Sc!1cutcr, 
Direktor des Instituts für Druckmaschinen und Druckverfahren . 
der Technischen Hochschule Darmstadt, 6100 Darmstadt 
Alexanderstraße 22 
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" Der dritte Problemkreis entsteht durch den FIQss der 
Informationsträger selbst, umfasst also deren Transport-: . 
problem. Dabei sind nicht nur der Transport der Farbe, ' '\i:. 
also 'die Schlchterzeugung, die Einfärbung und der eigent..;." 
liehe DrucJcvorgang ode~apiertransport ' in der ,Druckmaschine 
~&~Qhef\, sondern auch alle danitzusamrnenhängende'n 
nenfunktionen und ihre vlechselvlirkungen mit den In 
trägern - somit die Verdruckbarkeit - angesprochen. 'Da 
Nechsclwirkungen, sei es nun Hber Einfärbefelllar oderOeh~ungs~ 
änderungen des Dedruckstoffes, sich' auf die ' Druckqualit~t ,' aus­
vlirken, so ist auch dieser Problemkrels mit dem ersten, ',der , 
. . , .- , 
sich auf dia Infonnationsübertragung bezieht, noch 
Der vierte Problemkreis schließlich ~~fasst alle 
die not\vend1g sind ,um das Produkt , von seiner , 
Bahnform 1n seine endgültige Form zu bringen"also 
weise das Schneiden und Falzen~ Auch bei dieson 
steht noch die 
Somit ist an eh hier eine, wenn auch nur noch geringe, 
mit dem ersten Problemkreis feststellbar. 
Der Mensch ist nicht nur Sender und Empfänger des 
übertragenden Systems, sondern er greift auch sehr aktiv und 
bestimmend in den Übertragungsprozess selbst ein. Der r.1ensch 
wird dadurch Teil des Systems und erfährt dabei selbst Rück-
wirkungen. Beides muß bei der Behandlung jedes Teilaspektes 
der vier Problemkreise beachtet werden. Daraus ergeben sich 
" 
laufend neue Grundlagen für eine wei tergehende Automation. ' ,. 
Um diesen Weg in technischer, wirtschaftlicher und mensch-
licher Beziehung verantwortungsbet.,'lußt besehrei ten zu können, 
ist Umsicht und noch viel Vorarbeit notwendig. 
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pr~~:~~:~~i,it~~f .- 3 -Forschungsstelle 1st groß genug, um ' alle 
. . . . - , . . . 
kreise glelchz~itlg und systematisch bearb~iten zU .:können 
Auch das IDD der' THD kann deshalb' i~er nu~einige',~ Teil;.,r;~:E:;L 
. . - ' ",-' .. -~/{ ' ;:~' : 't--t -" " 
? probleme gleichzeitig bearbeiten. Ihre Auswahlerfolgt .n~~h : 
Prioritätskriterien, die in enger ' zusammenarbeit ·.,mit ·· de' ·r :,·:f:'~l:/:~: . 
Forschungsgesellschaft Druckmaschinen e.V. ·, .· Frankfurt/M~';« l·~ufe~d :. · 
. , , ", \ 1, "(' .1: 
überprUft werden. Diese finanziert dann mit Hilfe von Zuwendun 
• . . I -.,,; " . " 
des Bundeswi rtschaftsministe~i Umsüher die Arbeitsgemeinschaft ",·:;· ... ':"', .. ;",,,. 
industrieller Forschungsvereinigungen, Köln, .die 
schlossenen Vorhaben. Im l~lgenden sollen einige 
bearbeiteten Themen kurz gestreift werden. 
Informationstheorie 
, .. ' . : 
Ausgehend von der Arbeit von Nolf [IJ wird die informations-' 
theore~isch(~ Untermaucrwlq (il';r Druckverfahren weitergeführt. 
Dabei wird besonders die rein rechnerische Simulation .unter " 
einbezug der zufallshedingten Streuungen bei jeder Ubertra-
gung der Information anqestrcbt. Die Abi>. 3 zeigt am Beispiel 
eines auf die Dichte D = 0,34 gleichmäßi'J belichteten Filmes 
wie groß die Abweichungen von der Soll-Dichte sein können [2] • 
Diese Streuungen, die einen beträchtlichen Einfluss auf die 
erzielte nruckqualität aus:..lben', wurden bisher durch Hitteilung 
der Messwerte zujelner eiri-eindeutigen Ubertragungsfunktlon zu-
sa:nmengefasst • . Auf diese ~qeise konnten die Druckverfahren in 
Form der sog. Goldberg-Diagr~e [3] zwar leicht verständlich 
dargestellt werden, doch war es dann nicht mehr möglich, die 
nicht vernachlässigbare Streubr~ite der Druckqualitiit zu erken-
nen. Diese 1st jedoch f~i. r c1ie n,~urtcilung eines Druckverfahrens 
von großer Bedeutung. 
Trock.nunq 
Die · ~rocknung von lösemlttelhaltlgen Druckfarben hat zwei Aspekte • 
..... ' -.-
Der erste bezieht sich auf die Optimierung der 'Trockeneinrichtung 
selbst, stellt also ein aeroeyna~lsch-thermodynru~ischesProblem 
dar, das mit Hilfe von örtlichen Wärmeübergangsmessungen gelöst 
wird. 
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kleiner Ausschnitt aus einer großen Zahl von Messungen ' 
zeigt . die Abb. 4 beispielsweise für einen prallst,rahltro?kne' 
Bedeutung sowohl des Abstandes zwischen 
der zu troc~nenden Oberfläche ' . als auch der 
. Dilsenaustritt. 
Der zweite Aspekt bezieht sich auf das Trockenverh~,~~e~',;;~~;" , 
Druck1larben selbst. Dieses muß gen au . bekannt · sei~, . damit· ··d 
günstige Hahl der Luftmengen-und Temperaturverteilung ·'1;Ing~:··:·,( .. · 
der Trockenstrecke auch das Trockenverfahrenals· 'Voraussetzw...·~;{ 
'. einer automati~chen Reg~lung optimiert werden. kann~zur'-' Lös~'q ":: ' 
'- dieses Problems ,'.tlurde die 1n Abb. 5 gezeigte TiefdruClL~a~chi~e '.·\,: 
mit ' frei variabler. Trockeneinrichtung entwickelt~·; · Der:T.rOcken· .. '.lr.\. 
zustand der Druckfarbe soll mittels eines ' Infrarot-Spektralph 
an der laufenden Bahn gemessen werden ' [4·, .·'5, ,'6] • . ; -
'. _ .. :':' ... :> '~.;.''(:, .. , _~" .. ,_t:-. ::. '>:'~':+ :.:~! 
" ";;,,.-, .. ': 
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von Nalzen --
Abrollyerhalten von Walzen mit vlskoelastischen 
· wohl' · eines der K~rnprObleF.leder . Druckmaschinen • . ' Da :vlalzennlcht,' 
. nur in Farbwerken meist im Dreierverbandarbeit(!n, ' sond~~n ':auc:h 
be:lm Offsetdruck, werden die Untersuchungen . amZweiwalzensystem ·;· ... " ',.:... --- "._; ... ... 
. L 7] ' aufdasDrelv/alzensystem ausgeweitet • . ·ole "Abb. ," -6 .; zelgt : de~ 
-- dazu entwickelten Dreiwalzenstuhl. l~r erlaubt, . die auftretende.n : 
Kräfte und Momente als Funktion der AAordnungsgeometrie . und ··der 
·Laufgeschwindigkeit zumessen. . .:. " ... '. . . ·, .v r · ·" i; < ::f:.(~<~.'. ,/;>----i:.:: :':< 
/ '," ,: .. ' 
"I '" 
Rollenrotationsmaschinen weisen eine große Zahl . unterschiedlich · <,,' . 
. . 
gebauter Zugvorrichtungen auf, · die ·alle den Dehnzustandder , laufen 
den Ba~n und damit das 'Register beeinflussen • . Da weder theoretische ' 
. " , ' , " ,-- ' . ". .- .. ~.: , 
. Detr'achtungennoch Spannung5meSSu.~gen · geriaue ~ AuskunftUber . c:ii,es~ '~' 
.Beeinflus·sung zu ' geben vermörJen,~lurde eine ~1esseln~ichtung >ge- '.:~:'· :;'::;; ;'--,·: .. 
'" "schc;-f#en, die . unter anderem das Hesse~~er Dehnung bei ,' la~fender ;<>(J.:·~': 
· Oahn · erlaubt. Oie Abb. 7 zeigt , schematisch derenAufoau~ " DieMö~.1 :.··{,i"':,'~';.: "; 
· lichkei t zu . massen eröffnet auch immer die Möglichkeit ~ure~~ln'.:;.'~:~:'- · '. 
Deshalb könnte nach eingehender UberpriJfung ' dies~ Einr:ichtU119~}~ ';\'i;: 2 
. ": .•.......• <. "''.'''''.};;.;)~f~l~~J~;,!~ ~; ' ,e; ·'.::.'1,H" " i.M' 
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Dehnungsregelungssystemes 
bislang Hbliche $pannungsregelung :ln 
v6rteilhatt ergänzen oder gar 
, ' 
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-Bei trag ' zur systemtheorie:,':de 
Druckverfahren - . ", , '~" ,t{'~:):i::":'\" " , 
~ ' . Dissertation,.' ,' Darms t.adt, ,: :1970,<.".;,.';>,. "",,". ", 
[ 2J Rebner, ti., lvagner, H. Knab, R. 
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